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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntag 
5 . Montage Abends. — Beſtellan en werden in der 
edition ene ee No. à) nnd auswärts bei allen Königl. 
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oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Sonnabend, 24. April. (Abend-Ausgabe.) 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieſtöt der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Gouverneur von Magdeburg, das Kreuz der Groß⸗Comthure des 
Kal. Hausordens von Hohenzollern und dem Vorſteher der Privat⸗ 


giren-Seilanftalt in Eitorf, praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Meyer, den 
haracter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Lotterie. 

Bei der am 23. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
139 ſter K. preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 
hr. auf No. 73,150. 2 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf 
No. 10,921 und 40,104. 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf 

No. 14,853. 
60 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 924 3350 5739 
10,285 10,509 12,025 12,610 13,733 13,877 16,448 18,757 21,881 
21,916 23,592 25,086 25,765 25,879 30,201 31,621 33,182 34,743 
35,294 36,883 36,961 37,007 33,318 40,471 40,698 41,117 42,004 
42,179 43,050 43,325 48,509 48,874 52,856 57,110 58,680 58,805 
64,022 64,297 70,006 72,645 72,913 74,683 75,136 78,390 
78,497 79,176 79,934 82,013 82,799 85,107 87,517 90,854 91,137 
91,337 93,876 und 94,591. 
41 inne von 500 % auf No. 801 2123 2677 4050 
7075 7327 8634 8655 12,943 15,436 17,623 18,298 20,205 20,272 
25,430 27,546 29,635 37,773 39,113 41,030 42,595 48,847 48,893 
49,508 50,535 52,102 59,142 61,561 64,793 68,682 70,383 70,437 
72,205 72,513 74,599 74,734 75,764 79,690 82,424 87,921 und 


79 Gewinne von 200 % auf No. 660 3036 4096 5152 
5921 8285 11,161 12,412 12,776 13,591 15,052 16,519 16,652 
17,598 17,744 18,750 19,286 20,270 22,079 22,081 22,364 22,793 
23,792 25,789 28,689 29,424 29,707 30,272 31,546 31,768 32,773 
33,070 33,764 34,103 36,396 36,871 37,850 38,917 40,956 43,790 
46,710 48,796 49,704 50,061 51,370 52,208 53,576 54,174 54,825 
55,867 55,980 56,566 56,680 58,404 58,552 58,648 60,780 61,730 
64,407 67,825 68,650 70,565 71,190 71,564 71,746 79,121 79,106 
70,188 79,593 81,722 82,436 83,937 84,601 85,310 89,159 90,641 
91,002 91,396 und 94,650. 


ea. 2.22 r — —2 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Berlin, 24. April. Der König hat beim Em ‚fange 

ür die 

rwundeter Krieger eine Auſprache gehalten, in 

—5 ＋ — * des Congreſſes die größte 
Anerkennung zollt und von den freiwilligen Berathungen 


die günſtigten Rejultate 


E 


aber e un 
* burg 24. April. Die hier eingetroff 

e er 7 — ai € e ene 
„Moskauer Zeitung“ befürwortet eifrigſt das Eſſenbahn⸗ 
project Danzig⸗Mlawa⸗Warſchau-Odeſſa und meldet, daß 
der Warſchauer Banquier v. Kronenberg, der Coneeſſionair 
ür die Warſchau⸗Terespoler Bahn und ugleich Bewerber 
ür die Breſi⸗Litewsl⸗Berditſcheffer Eiſenbahn, mit der 
Danziger Kaufmannſchaft in Verbindung treten will, um 
Danzig⸗Warſchau mit Breſt⸗Litewsk⸗Berditſcheff als ver⸗ 
eintes Conteſſions object zu betreiben. (Nähere Nachricht 
hierüber, welche uns von zuverläſſiger Seite zugegangen iſt, 
lheilen wir in dem heutigen Leitartikel mit.) 


..... ̃ ͤ—vfdTTTTTrfffßßß ͤ TER 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Setung. 

aris, 23. April. „France“ ſagt: Eine Weigerung 
Belgiens, die Verträge mit den Eiſenbahngeſelſchaften zu ges 
nehmigen, würde ein Aet der Ausſchließung fein, der uns in 
der Gegenwart einen Streich verſetzte und für die Zukunft 
Gefahren herbeiführen könnte; wever unſere Würde, noch die 
Sicherheit unſerer Intereſſen geſtatten uns darauf K. Err 


Ungarifche Miniſter. : 

Unter dem Titel: „Parlamentariſche Größen“, erſchien 
vor 20 Jahren ein Buch von Rogge, das damals Aufſehen 
machte. Der Verfaſſer nahm gegen die Parteien der preußi⸗ 
ſchen Nationalverſammlung den Standpunkt ein, den heute 
etwa Jacoby gegen die jetzigen Parteien behauptet. Mit dem⸗ 
ſelben muß eine Umwandlung vor ſich gegangen ſein, denn 
in dem neuen fo eben erſchienenen Werke „Photograpbien aus 
dem ungariſchen Reichstage“ zeigt er ſich als ſtrenger An⸗ 
hänger der Dealiſtiſchen Partei in Ungarn, iſt alſo kein Jacoby 
Wir wollen zuerſt (einem Referat der „Weſer Zig.“ 
folgend) einige Miniſter die Revue paſſtren laſſen. Graf 
Julius Audraſſy iſt ein intereſſant ausſehender, blaſſer, 
ſchlanker Herr, mit üppigem Haarwuchſe und ſtels tadel⸗ 
loſer Toilette. Man hält ihn für einen hochmüthigen 
Aristokraten, doch ſehr mit Unrecht. Graf Andraſſy iſt ſtolz, 
aber nicht hochmüthig; er pflegt allerdings Leute, die ſich all⸗ 
zu vertraulich ihm nahen, barſch genug zurückzuweiſen, wenn 
er nämlich ihre Berechtigung, ſich ihm zu nahen, nicht aner⸗ 
kennt; dieſe Berechtigung aber verleiht in ſeinen Augen nicht 
ariſtokratiſche Geburt und nicht Reichthum, ſondern geiſtige 
Begabung und Verdienſt. Er zeigt ſich in gleicher Weiſe 
ſtolz und abwehrend gegen den unfähigen Ariſtokraten, wie 
gegen den untauglichen armen Schlucker und er begegnet mit 
leicher Zuvorkommenheit dem ärmſten Plebejer, deſſen Ta⸗ 
ent er reipectirt, wie dem tüchtigſten Standesgenoſſen. In 
feinen Soirsen werden die Gäſte beim Entrée nicht ange⸗ 
meldet und nicht empfangen; eine Einrichtung, die 
den Hausherrn der Mühe enthebt, gleichgiltigen Leu⸗ 
ten Artigkeiten ſagen zu müſſen, und dieſe der Ver⸗ 
legenheit, gleich beim Empfange Unſchicklichkeiten zu begehen. 
Graf Andraſſy zeigt ſich feinen Gäſten gewöhnlich erſt gegen 
zehn Ubr. Er ſchlendert dann fo gemüthlich und theilnahm⸗ 
los umher, als ginge ihn eigentlich das Arrangement nichts 
an, plaudert mit Jedermann, der ihm in den Weg kommt 


für Neutraliſirung der Sanitäts- 
) ) chloß: M e d f u 


„ lange uicht eintreten. ame 
ig — zerdienter Erfolg Ihre 


Mannheim, 23. April. Einigen Blättern zufolge hat 
das Oberhofgericht die Anklage gegen den Bisthumsverweſer 
Kübel wegen der Excommunication des Bürgermeiſters 
Stromer in Conſtanz für unſtatthaft erkrärt. (W. T.) 

Wien, 13. April. Vom Abgeordnetenhauſe wurde 
heute wach dreitägiger Debatte der vom Unterrichts miniſter 
bekämpfte Antrag der Polen und Clericalen, über den Ges 
ſetzentwurf betreffend das Volksſchulweſen zur Tagesordnung 
überzugehen, verworfen. N. T.) 

London, 23. April. Das Unterhaus hat 8 15 bis 8 
18 der iriſchen Kirchenbill angenommen. (N T.) 


Danzig⸗Warſchau⸗Odeſſa. 

Die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft, von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß für die Zukunft Dan⸗ 
zigs der Bau der Eiſenbahn Danzig⸗Mlawa⸗Warſchau eine 
Lebensfrage iſt, haben zur Verwirklichung dieſes Projectes 
energiſche Schritte gethan. Im ihrem Auftrage befindet ſich 
der Rechtsanwalt Lipke ſeit Anfang März d. J. in Peters⸗ 
burg und iſt auf Veranlaſſung deſſelben ein Comits zuſam⸗ 
mengetreten zur Bildung einer Actiengeſellſchaft für Herftel- 
lung einer directen Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Danzig, 
Warſchan und Odeſſa durch den Bau der Bahn Marienburg⸗ 
Mlawa⸗Warſchau und Breſt⸗Litewsk⸗Berditſcheff, welche beide 
Linien noch in der Kette der Eiſenbahnen zwiſchen Danzig 
und Odeſſa fehlen. An der Spitze dieſes Comités ſtehen 
unfer Oberbürgermeiſter Geheime Rath von Win er und der 
Borfteber der bieſigen Kaufmaunſchaft L. Goldſchmidt. Aus 
Odeſſa find demſelben die beiden größten Bankhäuſer bei⸗ 
getreten. Der Chef des einen Odeſſaer Hauſes befindet ſich 
ebenfalls zur Zeit in Petersburg und betreiht die Angelegen⸗ 
heit gemeinſchaftlich mit Rechtsanwalt Lipke. 

Die Rentabilität einer Bahn, welche die Oſtſee mit 
dem ſchwarzen Meere, drei große Städte von 90,000, 
181,000 und 150,000 Einwohnern direct verbindet und die 
fruchlbarſten Gegenden Polens und Süd-⸗Rußlands 
durchſchneivet, kann keinem Bedenken unterliegen. Es haben 
auch bereits bedeutende Berliner und Pariſer Banquiere 
und Handelsgeſellſchaften für die Uebernahme der Actien ihre 
Dienſte angeboten. Die Bahn Breſt⸗Litewsk⸗Berdit⸗ 
ſcheff gehört zu den acht Bahnen, deren Coneeſſion die ruf 
ſiſche Regierung bereits beſchloſſen hat, und für welche eine 
Zins garantie in Ausſicht geſtellt iſt. Was die Bahn Mar 
rienburg⸗Mlawa⸗Warſchau antangt, fo hat die preu⸗ 
ziſche Regierung für das Stück Marienburg Mlawa 


M law arjd 

ſche Regierung die Conceſſton ertheil n zugleich dieſe 
Geſellſche ft den Bau der Bahn Breſt⸗Litewsk⸗Berdit⸗ 
ſcheff übernimmt. Hierzu, ſo wie zur Fuſion der dazwiſchen 
liegenden Linie Warſchau⸗Terespol (Breſt⸗Litewsk) find 
einleitende Schritte gethan. Die Entfernung von Danzig 
nach Warſchau % Mlawa beträgt 40 Meilen, von War- 
ſchau nach BreſtLitewsk 28 Meilen, von Breſt⸗Litewsk nach 
Berdiiſcheff ca. 71 Meilen und von Berditſcheff nach Odeſſa 
ca. 81 Meilen, ſo daß die ganze Länge der Eiſenbahn von 
Danzig nach Odeſſa 220 Meilen betragen würde. Es 
könnte jedoch dieſe Bahn um mindeſtens 20 Meilen verkürzt 
werden, wenn die ruſſiſche Regterung geſtattete, ftatt 
von Breſt⸗Litewsk nach Berditſcheff ſchon von der Sta⸗ 
tion Lukow der Warſchau-Terespoler Eiſenbahn in 
erader Linie über Kremenee nach Brailaw, Station der 
Kiew. O deſſaer Eiſenbahn zu bauen. In dieſem letzteren 
Falle würde die Verbindung zwiſchen Odeſſa und Danzig 
die lürzeſte Linie zwiſchen der Oſtſee und dem ſchwarzen 
Meere fein, noch um 20 Meilen kürzer als die Verbindung. 
welche zwiſchen den beiden Meeren durch den Bau der pro⸗ 
jectirten Bahnen Lyck⸗Bialyſtock, Bialyſtock⸗Breſt⸗Li⸗ 
tewek und Breſt⸗Litewsk⸗Berditſcheff herzuſtellen iſt. 


oder der ihn anſpricht, mit dem einen Politit, mit dem andern 
Stadtklatſch, mit dem heiter lachend, mit jenem ernſt und 
tieffinnig. „Excellenz geruhen!“ ſpricht ihn ein beliebter Sec- 
tiongcheß an; Andraſſy läßt ihn nicht zu Ende ſprechen, ſon⸗ 
dern unterbricht ihn: „Ja, ich geruhe, Zeit für Sie zu haben; 
vorerſt erzählen Sie mir raſch, was für eine Bewandtniß es 
mit dem Geſuche der 'r Gemeinde hat, dann aber will ich 
eduldig Ihre Witufche in der andern bewußten Sache an⸗ 
hören, um derentwillen Sie mich doch eigentlich angeſprochen 
haben.“ Der Sectionschef erzählt ſehr raſch die Geſchichte 
von dem Geſuche und ſetzt hierauf fein eigenes Anliegen ſehr 
ausführlich auseinander. Der Graf antwortet kurz: „Werde 
ſehen“ und ſchlendert weiter, faßt einen Abgeordneten unter ven 
Arm, mit dem er ſich in ein tiefſinniges Geſpräch über die Dreſſur 
der Jagdhunde verſenkt, nachdem er ihm zugeflüftert: 
„Laſſe mich nicht los, dis Baron S. und Graf C. ſich ent⸗ 
fernen; die Nachteulen ſind mir entſetzlich zuwider.“ Doch die 
Nachteulen wanken und weichen nicht: fie verfolgen ihr Opfer 
unabläffig mit den Augen und die Hundedreſſur ift nahezu 
erſchöpft. Da erblickt Andraſſy im Nachbarſaale einen Jour⸗ 
naliſten, mit dem er ohnehin ein Hühnchen zu rupfen bat; es 
gelingt ihm ſich zwiſchen die Thür und ſeine Verfolger zu 
poſtiren, ſchüttelt dann plötzlich dem Abgeordneten die Hand 
und ſchreitet raſch auf den Journaliſten zu, der, nichts Böſes 
ahnend, behaglich auf einem Fauteuil ſich wiegend, eine Eis⸗ 
chocolade ſtudirt und den er in dem Augenblicke erreicht, wo 
Baron S. und Graf C. ihn anſprechen: „Lieber Freund ..“ 
„Ah, ſehr erfreut“ wendet ſich Andraſſy an die Beiden, „er⸗ 
lauben Sie nur einen Augenblick; Geſchäfte von höchſter 
Wichtigkeit“. Die Beiden ziehen ſich verſtimmt zurück, und 
Graf Andraſſy fährt grimmig auf den Journaliſten los, der 
aus dem weichen Fauteuil fi erhebt. „Sie haben mich aller · 
liebſt blamirt! Verſprechen mir zu ſchweigen, ſo lange ehe A. 
hier iſt, und greifen ihn dann in einer Weiſe an, daß ich ihn 
und feine ganze Sippe ſeitdrei Tagen im Nacken habe; mir ſcheint, 


% nehmen an: in 


7 ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vo ler; in 
1 Ne Woche 5 Ping: rm 


Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
Frankfurt a. 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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anwendbar ſein wird. 


Während nicht nur in der Moskauer, ſondern faſt in allen 
ruſſiſchen Zeitungen Oppoſition gegen Conceſſion der Eifen- 
bahn Lyck⸗Bialyſtock gemacht wird, weil dieſelbe wegen 
der Concurrenz mit Kowno⸗Libau gegen das ruſſiſche In⸗ 
tereſſe angeblich ſei, ſtößt die Linie Danzig⸗Mlawa⸗War⸗ 
ſchau auf leinen ſolchen Widerſtand. Man erinnert ſich in 
St. Petersburg ſehr wohl, daß von Danzig aus im Jahre 
1831 die ruſſiſche Armee verproviantirt worden iſt, und find 
die Dienſte nicht vergeſſen, welche während des Krimkrieges 
der damals neutrale Hafen Danzig geleiſtet hat. Man iſt 
ſich wohl bewußt, daß bei der zeitweiſen Trockenheit 
des Bug und der durch den Canal mit demſelben ver⸗ 
bundenen Nebenflüſſe des Dniepr eine möglichſt kurze 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Danzig⸗Warſchau und 
dem Inneren von Rußland eine Nothwendigkeit iſt. 
So wünſchenswerth für Königsberg und das oſtpreußiſche 
Hinterland auch die Verlängerung der Südbahn bis Bialy⸗ 
ſtock iſt, ſo ſteht an Wichtigkeit die Bahn Danzig⸗Mlawa⸗ 
Warſchau derſelben ſicherlich nicht nach. Der Bau der 
Bahn Warſchau⸗Mlawa⸗Danzig iſt ausführbar, weil 
das preußiſche und ruſſiſche Intereſſe hier zuſammen⸗ 
treffen, wogegen bei der Bahn Bialyftod-Lyd dieſe In⸗ 
tereſſen, wenigſtens nach ruſſiſcher Auffaſſung, weit ausein⸗ 
ander gehen. Die Conceſſion für den Bau Bialyſtock-Lyck 
wird entweder gar nicht oder unter ſolchen Bedingungen er⸗ 


theilt werden, daß die Ausführung unmöglich iſt. Nach zu⸗ 


verläſſigen Nachrichten verlangt die ruſſiſche Retzierung für 
den Fall, daß die Conceſſlon Bialyſtock⸗Lyck ertheilt wird, 
daß der Conceſſionär erſt von Bialyſtock nach Breſt⸗Li⸗ 
tewsk bauen müſſe und erſt nach Vollendung dieſer Strecke 
Bialyſtock-Lyck in Angriff nehmen dürfe. Für keine dieſer 
Bahnen übernimmt die ruſſiſche Regierung eine Garantie 
oder die Zahlung einer Bauprämie. Wird unter dieſen 
Bedingungen ſelbſt die Conceſſion ertbeilt, jo würde man keine 
Capitalien für den Bau der Bahnen finden und iſt auch keine 
Hoffnung vorhanden, daß die ruſſiſche Regierung zugeben 
wird, daß das Baucapital auf eine bedeutend höhere Summe 
veranſchlagt wird, als die wirklichen Baukoſten ausmachen, 


fo daß das bekannte Auskunftsmittel, Prioritäts⸗Stammac⸗ 


tien und Stammactien in ſolchem Betrage zu creiren, daß 
ſchon aus dem Exlöfe der Prioritäts⸗Sammactien allein der 
Bau der Bahn bewirkt werden kann, in dieſem Falle nicht 


igt werden, wenn die preußiſche 
die Südbahn bis Bialy 
unimmt und ihren Einflu 


Es kann gewiß nur gebill 
Regierung ſich des Projectes, 
rtzuſetzen au a 
auf Erfolg zu rechnen ift. Zu 
der Einfluß der preußiſchen Regierung für e 


Unternehmen, 


das doch ſchließlich ſcheitert, ſei es an dem Willen der ruſſi⸗ 


ſchen Regierung, ſei es an nicht zu beſeitigenden finanziellen 

Schwierigkeiten, ausgenutzt würde und deswegen eine andere 

Bahn, welche gleichen Anſpruch auf die Fürſorge der preu⸗ 

biſchen Regierung, dabei aber eine vollkommen geſicherte 
nancielle Baſis hat, ohne die nachhaltige Unterſtützung 
liebe, welche einen ſicheren Erfolg verſpräche. 


Norddeutſcher Reichstag. 
25. Sitzung am 23. April. 

Gewerbe-Ordnung. $ 98-106. Neue Innungen. 
Abg. Schulze: Alle bisherigen Innungszwecke können in 
freier Vereinigung fruchtbarer verfolgt werden, dieſe haben 
aber noch keine feſte geſetzliche Grundlage. Deshalb wollten 
wir die alten Innungen beſtehen laſſen, bis das rechte Feld 
für die neuen geebnet iſt. Anders ſteht es aber mit dieſen, 
ſie dürfen wir nicht in die alten Formen bannen. Schon die 
wachſende finanzielle Belaſtung wird die Regierungen drängen, 
das Streben der Arbeiter, ſich neue wirthſchaftliche Grund⸗ 
lagen zu ſchaffen, freizugeben. Sehen Sie ſich die Organiſation 


das macht Ihnen gar noch De: Der Journaliſt 
antwortet hierauf etwas, das den Miniſter ſichtlich intereſſirtz 
denn er zieht erſteren auf den Fauteuil nieder, rollt einen 
andern in die Nähe und ſetzt ſich ſelbſt darauf. Es wird dann 
lange heftig hin und her geſprochen. Der Miniſter geräth 
noch einige Male in Zorn, der Journaliſt endlich auch, ſo 
daß es faſt ausſieht, als zankten fie ſich ein wenig. — Schließ⸗ 
lich tritt eine Verſöhnung ein; der Graf ſpringt auf und 
wird im Umdrehen vom Barone und vom Grafen in Em- 
pfang genommen. „Verehrteſter, wer war denn der Menſch, 
mit dem Sie ſo angelegentlich plauderten?“ fragt Graf C. 
„Ich weiß es nicht genau, ich glaube, er heißt Hirſch, Löwe 
oder ſo, jedenfalls m es ein Jude.“ Die Zwei fahren entfegt 
zurück und greifen nach ihren wohl parfümirten Taſchentüchern, 
welche Gelegenheit der Miniſter benutzt, um ihnen ein drittes 
Mal zu entwiſchen. 

Man hält Hrn. v Gorove (Handelsminiſter) für ſehr 
ſtolz, während er eigentlich nur wohlbeleibt iſt. Es ſoll dies 
kein Paradoxon fein. Gorove iſt ein recht gemüthlicher, 
etwas eitler Mann, der zwar auf ſeinen zierlichen Backen⸗ 
bart, auf ſeine tadelloſe Toilette und ſeine wohlgepflegten 
e ſehr eingebildet iſt, über deſſen Stolz ſich aber noch 

iemand zu beklagen ge hat, der mit ihm in näherem 
Verkehr geſtenden. 
blaſen hält, ſo kann dies ſeinen Grund nur in der eigen⸗ 
thümlichen Haltung ſeines Hauptes haben, welche durch ein 
Doppelkinn, das das gemüthlich ſchmunzelnde Antlitz hoch in 
die Höhe hebt, bedingt iſt. Es hat alſo ſeinen guten Sinn, 
wenn ich ſage, Gorove ſei nicht ſtolz, ſondern wohlbeleibt. 
Ferner hat man ihm vorgeworfen, daß er feinen, Beamten 
vorſchreibe, nicht anders als ſchwarz gekleidet vor ihm zu er⸗ 
ſcheinen. Dies iſt nun abermals unrichtig. Allerdings giebt 
der Handels miniſter feinen Beamten hier und da vertrau⸗ 
liche Andeutungen über die Geheimniſſe der Toilettenkunſt, 
wie ausnet mend fein und zierlich einem gefegten Manne, 
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der Handwerker-, Arbeiter-, Gewerksvereine an, dieſe Fort⸗ am Sonntage ein beſſeres Leben an, ſo muß er auch mehr 
3 ſchritle find nicht durch kaſtenartige Abgeſchloſſenheit erreicht, fon- | Lohn haben (große Heiterkeit), arbeitet er aber am Sonntag, 
dern dadurch daß Männer aller Kreiſe Hand in Hand gehen. In ſo hat er keine Zeit zum Geldausgeben, erhält alſo weniger 
Sachſen und Bayern exiſtirt bereits ein Geſetz über die ſtaats⸗ Lohn. Die Sonntagsfeier führt alſo zur Lohnerhöhung, die 
rechtliche Stellung der Vereine, ähnliches muß auch bei uns Arbeit zur Herabſetzung (großes Gelächter). — Abg. von 
angeſtrebt werden. Sie ſprechen immer von Decentralifation; ] Hennig: Hrn. Schweitzer iſt wieder einmal eine Verwechſe⸗ 
die Gewerbtreibenden müſſen aus den ſchützenden Privilegien lung der Begriffe paſſirt. Weil er irgendwo geleſen hat, 
herauskommen zu einem freien Vereinsleben mit geſetzlichem [daß bei bedürfnißreichen Völkern die Löhne ſteigen, ſo fällt 
Schutze. Wir werden deshalb gegen alle beſchränkenden Ba- | er in den Trugſchluß: Vermehrung der Bedürfniſſe bei ver⸗ 
ragraphen ſtimmen, um das alte Innungsweſen zu beſeitigen | minderter Arbeit führt zur Lohnerhöhung. Die Armuth der 
und die Löſung der Culturfragen in angedeuteter Weiſe her- latholiſchen Völker mit den vielen Feiertagen beweiſt ihm das 
beizuführen. (Beifall.) — Abg. Wagener: Ortsvereine dür Gegentheil (Beifall). — Abg. Dr. Braun: Hr. Schweitzer 
fen keinesfalls ohne oder gar gegen die Regierung organiſirt | will die Arbeitszeit vermindern, damit die Löhne ſteigen, 
werden. Solche Organiſationen der Arbeitnehmer, mit Aus- folgerecht müßten fie dann auch weiter ſteigen, wenn die Woche 
ſchluß der Arbeitgeber, ſtreben nicht den focialen Frieden an, Sonntage und einen wahrſcheinlich auch ziemlich blauen 
ſondern werden Träger des ſocialen Kampfes ſein. Abg. Arbeitstag hätte (Heiterkeit); nichts produciren, viel conſu⸗ 
Schulze glaubt mir nicht, daß es mit feiner focialen Stel» miren iſt feine Seligkeit. Er will dies in Compendien ger 
lung vorüber iſt; was er unter Selbſtverwaltung verfteht [leſen haben, aber ſtände es auch in allen Büchern der Welt, 

iſt unrichtig, ſie beſteht darin, daß an Stelle der bezahlten ich würde doch von meiner Freiheit Gebrauch machen 
Beamten unbeſoldete treten, die aber erſt recht Staatsbeamte es nicht zu glauben (Heiterkeit). — Die Regierungs- 

ſind. — Bundes⸗Commiſſar Michaelis: Vorliegende SS vorlage wird angenommen. — $ 108, daß in Er 

baben nur den Zweck, der hergebrachten Innungsform neue | mangelung anderer Beſtimmungen entweder das In⸗ 
geſetzliche Grundlagen zu geben, außerdem können ſich ja auch] nun sgeſetz oder Gewerbegeſetz entſcheidet, wird geſtrichen. 


andere Gewerbtreibende zu emeinſamen Zwecken verbinden. — 109, welcher der Ortspolizei die Sorge für die Geſund⸗ 
Specialgeſetze über ſolche eri ungen werden durch denheit und Sittlichkeit der Geſellen und Lehrlinge bei ihrer Be⸗ 
Entwurf nicht präjudizirt. — Abg. Schulz: Die Prophe⸗ ſchäftigung aufträgt, wird mit der Abänderung (Meyer⸗ 
zeiung Wageners über meinen Untergang klingt komiſch in Thorn) in „zuſtändige Behörde“ und mit Streichung der 
dem Augeablicke, wo die Geſetzgebung verſchiedener Länder Geſellen angenommen. § 110 ebenfalls. — 8 111. Streitig⸗ 
ſich der Sache bemächtigt. Auf unſere Gewerkvereine paßt | keiten mit Geſellen, Lehrlingen ꝛc. über Dauer der Leiſtungen 
Wageners Befürchtung nicht, denn dieſe ſind auf Bildung | find bei einer beſonderen Behörde, event. bei der Ortspolizei 
baſirt, mehr paßt fie auf die von feinen Freunden angeſtreb⸗ zu entſcheiden; der Rechtsweg ſteht als Recurs offen. — 
ten. Aus meiner Hand können die Vereine nicht verſchwin⸗ v. Brauchitſch will die Entſcheidung auch den Innungs⸗ 
den, weil ſie niemals darin waren. Die Bewegung iſt zu | und Genoſſenſchaftsvorſtänden übertragen, Runge und 
groß, als daß ein Einzelner ſie beherrſchen könnte, die Kräfte] Lasker beantragen Schiedsgerichte zu dieſem Zweck. — Abgg. 
derer ganzen Nation müſſen daran Theil nehmen. Wollte eine Lasker, Schulze und Wedemeyer ſprechen für Schieds⸗ 
einzige Partei die Sache für ſich ausnutzen, fo müßte fie von | gerichte, d. Hennig für die Regierungsvorlage, weil den 
der Wucht der Frage erdrückt werden, ſelbſt wenn ber Abg.] Gemeindebehörden eine zu große Beläſtigung durch ſolche Ent⸗ 
x Wagener an ihrer Spige ſtände (Beifall). — Abg. Dr. Dar ſcheidungen erwachſen würde; Lasker hält dieſe dazu für befä⸗ 
8 Hirſch: Auf engliſche Verhältniſſe paßt die Auffaſſung]bigter als die Polizei. — Nach Annahme der verſchiedenen Amen⸗ 
f Wageners gar nicht, dort find die Gewerksvereine dem | dements (das v. Brauchitſch⸗Elbing wird abgelehn, lautet 5111: 
Einfluß der Regierung ganz entzogen, genießen nicht einmal „Streitigkeiten der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden mit 
den Schutz der Geſetze. Eine Gefahr für den Staat können | ibren Gefellen, Gehilfen oder Lehrlingen, die ſich auf den 
die Vereine nicht ſein, ſie beſchäftigen ſich nicht mit Politik, 
ſondern nur mit Rechten und Pflichten der Mitglieder zu ihrer 
materiellen Selbſterhaltung. Arbeitgebern iſt auf Antrag der 
Arbeiter ſelbſt ebenfalls der Eintritt geſtattet. Gegen Errichtung 
von Innungen haben die Arbeiter ſich ſelbſt ausgeſprochen; 
auch ich werde gegen dieſen Abſchnitt ſtimmen. — Abg. 
Wagener: Dr. Hirſch hat ſich gleich bei feinem erſten Debüt 
* mir als Lehrer und Wohlthäier gegenübergeftellt. Im parla⸗ 
maentariſchen Leben herrſcht aber eine gewiſſe Undankbarkeit. 
At Meiner Meinung nach läßt fih die ſociale Frage von der 
Politik nicht trennen, wer dies leugnet, behauptet etwas Ten- 
denciöſes, was ich für unwahr halte. — 88 58 —106 werden 
nach Streichung aller beſchränkenden Beſtimmungen (darunter 
$ 99) angenommen Hinter $ 106, der die kaufm. Corpo⸗ 
rationen von den Vorſchriften des Innungsweſens ausſchließt, 
beantragt Abg. Miquel einzuſchalten, daß Gewerbekammern 
eingerichtet werden können zu gemeinſamen gewerblichen und 
3 Dieſer Antrag wird nach kurzer Discuffion 
abgelehnt. j 
Tit. VII. Gewerbegehilfen, Geſellen, Lehrlinge, 
Fabrikarbeiter. Zu § 107. „Zur Arbeit an Sonn⸗ und 
Feſttagen iſt Niemand verpflichtet“ beantragt Abg. v. Brau⸗ 
chitſch zu ſagen: „Die Arbeit ꝛc. iſt verboten und nur 


Antritt, die Fortſetzung oder Aufhebung des Arbeits- oder 
Lehrverhältniſſes, auf die gegenſeitigen Leiſtungen oder auf 
Ertheilung von Zeugniſſen beziehen, ſind, ſoweit für dieſe 
Angelegenheiten beſondere Behörden beſtehen, bei dieſer zur 
Entſcheidung zu bringen. Andernfalls erfolgt die Entſcheidung 
durch die Ortspolizeibehörde. Gegen die Entſcheidung der⸗ 
ſelben ſteht Berufung auf den Rechtsweg binnen 10 Tagen 
offen; die vorläufige Vollſtreckung wird aber hierdurch nicht 
aufgehalten. Durch Ortsſiatut konnen Schiedsgerichte mit 
der Entſcheidung betraut werden, welche durch die Gemeinde⸗ 
behörde aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu bilden ſind.“ 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Berlin, 22. April. [Der Verein für freie 
Schulen.] Bekanntlich hat der hieſige Verein für freie 
Schulen den Beſch luß gefaßt, eine Elementarſchule zu errich⸗ 


e 


gerade wie in den öffentlichen Volksſckulen der Niederlande 
und der vom Staate ſubventionirten Schulen in Hroßbritan⸗ 
nien und Irland. Zum Vorſteher der projectirten Schule 
iſt der Prediger der füdiſchen Reformgemeinde Dr. Ritter 
gewählt worden. Da der Art 2 0 erri 

ertheilen und Unt anftalten 
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gekommen iſt, ſo hat der erwählte Vorſteher bei dem hieſigen 
Mogiſtrat um Ertheilung der erforderlichen Coneeſſion nach» 
geſucht. Wenn der Magiſtrat dieſelbe bedingungslos ertheilen 
wollte, ſo würde dieſelbe ohne Zweifel von der Regierung 
annullirt werden. Auch iſt es, wenigſtens nach meiner Ueberzeu⸗ 
gung, nicht blos aue Rückſicht auf die im Volke herrſchen e Meinung 
nothwendig, daß die Jugend überhaupt in der Religion und 
ſpeciell in der elterlichen Confeſſion unterrichtet werde. Aber 
nicht nothwendig, vielleicht nicht einmal zweckmäßig iſt es, 
wenn dieſer Unterricht gerade in der Schule ertheilt wird. 
So höre ich denn auch, daß einige Mitglieder der begutach⸗ 
tenden Schuldeputation und des Magiſtrats, von denen dieſe 
Anſicht getheilt wird, den Antrag zu ſtellen beabſichtigen, daß 
dem Nachſuchenden zwar die verlangte Conceſſion ertheilt 
werde, aber unter der Bedingung, daß er nur ſolche Kinder 
in ſeine Schule aufnehme, von denen nachgewieſen wird, daß 
fie außerhalb der Schule den erforderlichen Religiousunter⸗ 
richt, ſei es von den Eltern ſelbſt, ſei es von ſolchen Lehrern 
empfangen, welche der Confeſſion der Eltern ebenfalls ange⸗ 
hören. 

— [Der Bundeskanzler Graf Bismard] wird 
vom nächſten Sonnabend an und an jedem folgenden Sonn⸗ 
abend feine Salons für die Reichstags-Abgeordneten, und 
zwar ohne jeden Unterſchied der Partei, öffnen. Es ſoll da⸗ 
durch dem fühlbar gewordenen Mangel einer perſönlichen 
Verſtändigung zwiſchen dem Bundeskanzler und den Reichs⸗ 
tags⸗Mitgliedern abgeholfen werden. 5 

— [Die ſchleswig⸗holſteinſche Städteordnung, 
welche in der letzten Landtagsſeſſton angenommen iſt, hat nun 
auch die Beſtätigung des Königs erhalten. N. A. Z. 

— [Ueber den Zimmergeſellen⸗Strike] ſchreibt 
die „N. A. Z.“ officids: „Die Behörden ſcheinen entſchloſſen, 
der Coalition an und für ſich, obwohl das Verbotsgeſetz noch 
in Kraft iſt, keine Hinderniſſe in den Weg zu legen. Dieſen 
Entſchluß wird jeder Einſichtige gut heißen, denn es würde 
nach den belannten Erklärangen des Königl. Staatsminifterii 
im Landtage über den Charakter jener Verbotsgeſetze, ſowie 
mit Rückſicht auf die jetzt im Reichtstage vorgelegte Gewerbe. 
ordnung, welche eine Strafe für Coalition nicht kennt, eine 
ungerechtfertigte Härte fein, wenn man auf dieſe abſoluten 
und unpraktiſchen Strafbeſtimmungen der älteren Gewerbe— 
ordnung zurückgreifen wollte. Dagegen ſcheint aber der Be⸗ 
ſchluß der Behörden feſtzuſtehen, daß einem jeden Exceſſe 
während des Strikes mit dem größten Ernſte entgegen⸗ 
getreten werden ſoll.“ Die „N. A. Z.“ fügt hinzu, daß in 
zwei Fällen, wegen eines aufreizenden Plakats und wegen des 
Verſuchs durch Drohung Arbeitseinſtellung herbeizuführen, 
bereits Anklage erhoben Fein ſoll. 

— Im Ariegsminifterkum wird gegenwärtig der Plan zu 
einer Lebens⸗ erfiherungs-Antalt für Militär; 
de 8 unter Berückſichtigung der Kriegsverhältniſſe ausge⸗ 
arbeitet. i 


offentlichen Schankorte.“ — Abg. Schweitzer hält nur ein 
mit ſchweren Strafen umgebenes Verbot für ein wirkſames 
Mittel gegen die Sonntagsarbeit. — Abg. v. Hennig: 
Beide extreme Parteien wollen Zwang anwenden, die Rechte 
wegen der Sonntagsheiligung, Hr. Schweitzer um mit ſeinen 
100 Millionen Papiergeld die Arbeiter für den durch Zwang 
bewirkten Lohnverluſt zu entſchädigen. Die ganze Zwangge⸗ 
ſesgebung hat ſich überlebt und England zeigt, daß die ſtrenge 
Sonntagsfeier die Arbeiter in die Schnapskneipen treibt. — 
Abg. v. Brauchitſch: Die ländlichen Arbeiter habe ich nicht 
emeint, von ihnen kann in einem Gewerbegeſetz nicht die 

ede ſein. — Abg. Schweitzer: Der Arbeiter erhält nur 
gerade ſo viel Lohn, als er zur Erhaltung ſeines Lebens 
bedarf, iſt irgendwo beſſerer Verdienſt, ſo findet ſich 
ſogleich Zuzug. Mit Zunahme der Bedürfniſſe muß 
alſo auch der Lohn ſteigen. Gewöhnt ſich nun der Arbeiter 


namentlich einem Staatsbeamten, der ſchwarze Nock ſtehe. 
lm dem Miniſter eine Freude zu machen, kleideten ſich ſeine 
Bureauchefs ſchwarz. Von einem Befehle, Schwarz zu tragen, 

iſt niemals die Rede- geweſen. 
a Auch ein Freund des ſchönen Geſchlechts iſt Hr. v. Go⸗ 
rove; auf der Gallerie des Unterhauſes darf kein halbwegs 
intereſſanter Mädchenkopf erſcheinen, den der Handelsminiſter 
nicht ſofort durch ſeinen Monocle gründlich inſpicirte. Ja 
die böſe Welt erzählt ſogar folgende Geſchichte von ihm: 
Herr v. Gorove ſoll nämlich eines Abends auf der Eliſabeth⸗ 
promenade (in Peſt) luſtwandelnd, aus feinem Brüten über die 
zꝛxͤukünftige Handelsgröße Peſt's plötzlich durch eine reizende weib⸗ 
liche Erſcheinung aufgeſtört worden fein, die in ſeidenem Kleide an 
ihm vorüberrauſchte und ihn dabei zufälligam Armeleicht ſtreifte. 


* 


FC 
vi 8 „ N A 


Der Minifter hatte gerade noch Zeit, im trüben Lichte einer 
Peſter Straßenlaterne zu bemerken, daß zu der reizenden Er⸗ 
ſcheinung auch ein allerliebſter Lockenkopf gehöre Da ihn 
nichts zwang, über die Handelsgröße Peſt's eben am Elifa- 
bethplatze zu brüten, fo ging er, vollkommen abſichtslos, in 
vorſichtiger Entfernung der angenehmen Erſcheinung nach. 
Dieſelbe bewegte ſich in die Königsgaſſe und bog dort in ein 
Hausthor ein, bei welcher Gelegenheit fie ſich umwendete 
und dem Miniſter einen, wie dieſem dünkte, einladenden 
Blick zuwarf. Was war zu thun? „Niemand wird läugnen, 
daß man über die Handelsgröße Peſt's in einem 
Hausthore oder auf der Treppe gerade „jo gut brüten 
flann wie auf der Straße. Der Minifter ging alſo 
in das Hausthor hinein dem Märchen 1. ia 
3 er folgte dieſem bis in ein geräumiges Vorgemach. 
Seine Führerin lächelte ihm zu, öffnete die Thüre eines 
zweiten Gemachs und bat ihn einzutreten. Im beſagten zwei⸗ 
ten Gemach ſaß ein würdiger alter Herr, den die ſchöne fFee 
mit folgenden Worten anſprach: „Papa, hier iſt ein Patient, 
der dich ſucht“, hierauf die Thür zuſchloß und verſchwand A. 3. 
Der Papa erkundigte ſich nach dem Leiden ſeines Patienten Bremen, 22. April. [Die Bürgerſchaft] hat den 
— dieſer klagte über Kurzſichtigkeit, Der Arzt verſchrieb ihm Antrag des Senats, auf die Berathung des Strafgeſetzent⸗ 
ein Binocle ſtatt des bisher benutzten Monocle, und beide | wur fs einzugehen, wegen der bevorſtehenden Strafgeſetzgebung 
trennten ſich als gute Freunde. des Bundes abermals abgelehnt. (W. T.) 


ten, in welcher kein Religions unterricht ertheilt werden ſoll, 
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ankreich. Paris, 22. April. Der Herzog von Ma⸗ 
drid 15 mehreren Zeitungen ein Schreiben zugehen laſſen, 
worin er erklärt, die Mittheilung, er ſei unlängſt der Ga 
der Königin Iſabella geweſen, ſei unrichtig. Weder er noch 
ſeine Gemahlin hätten jemals das Haus der Königin betreten. 
— „Patrie“ ſpricht die Vermuthung aus, daß der belgiſche 
Miniſter Frere⸗Orban heute den karquis de Lavalette neue 
Vorſchläge zugehen laſſen werde, und daß die Unterhandlungen 
nach den Wah en wieder aufgenommen werden würden. 

— In der Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
vom 20. April] ging es ziemlich ſtürmiſch zu. Als Glais⸗ 
Bizoin den Antrag ſtellte, daß das Poſtporto für Frankreich 
von 20 auf 10 Centimes reducirt werden ſolle, und eine 
Anſpielung auf die 45 Millionen der Civilliſte des Kaifers 
machte, welchen er den erſten Beamten des Kaiſerreichs nannte, 
wurde Rouher derb und erklärte, daß er nicht dulde, daß 
man vor ihm dergleichen Anſpielungen mache. Slais-Bizoin 
trat hierauf für ein Amendement ein, welches bie Abſchaffung 
des Octrois verlangt. Ronher bekämpfte daſſelbe mit äußer⸗ 
ſter Lebhaftigkeit und behauptete, daß das Octroi die gerech⸗ 
teſte und beſte aller Steuern ſei. Jules Simon, ver für die 
Herabſetzung des Octrois eintritt, erklärt, daß der Stagts⸗ 

iniſter mit Injurien, aber nicht mit Gründen geantwortet habe. 
DalBVerſprechungen.] Das amtliche Blatt bringt 
eine Erklärung, offenbar darauf berechnet dem Krieger⸗Peu⸗ 
ſionsgeſetze eine günſtigere Aufnahme beim Publikum zu be⸗ 
reiten. „Die Regierung und die Kammer ſind von den leb⸗ 
hafteſten Sympathien für die Volksſchulleyrer und für alle 
andern Staatsbeamten beſeelt. Die Nothwendigkeit das 
Budget im Gleichgewicht zu erhalten, und die Pflicht nicht 
Poſitionen zu trennen, die gleichen Intereſſes würdig find, 
haben allein die Ablehnung der Amendements herbeigeführt, 
welche die Verbeſſerung der Lage der Schullehrer und nie⸗ 
deren Beamten zum Gegenſtand hatten. Aber die Abſichten 
der Regierung und der Kammer werden im vächſten Finanz⸗ 
geſetz verwirklicht werden können, ohne das Gleichgewicht des 
Budgets zu gefährden.” 

— [Vom Hofe) Am letzten Sonnabend wohnten der 
Kaiſer und die Kaiſerin einem Diner bei, das die Ex⸗Königin 
Jabella ihnen zu Ehren gab. Der Kalſer trug den Groß⸗ 
Cordon des Iſabellen⸗Ordens. Der Kaiſer ſtattete geſtern 
um 2 Uhr dem Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Preußen 
ſeinen Beſuch ab. 

— Tec n Ein Comité von 200 Kaufleuten 
in Marſeille hat an Leſſeps ein Schreiben gerichtet, worin 


dem Erbauer des Suez⸗Canals der Entſchluß mitgetheilt 
wird, ihn als Candidaten für den geſetzgebenden Körper auf⸗ 
zuſtellen. Das Schreiben iſt in den ſchmeichelhafteſten Aus⸗ 
drücken abgefaßt: „Marfeille wird glücklich und ſtolz ſein, ihn 
zu wählen, um ihm das erſte Zeichen der Nationaldankbarkeit 
zu bieten“. 


g nach Beendigung der Arbeiten das erforderliche Quan⸗ 
tum er 188 e 8 liefern 8 5 
irchhofsangelegenheit.] Geſtern iſt von dem Kir⸗ 
RER, und den Repräſentanten von St. arten der defiz 
nitive Beſchluß gefaßt worden, das dem Hospital von Allerengel 
gebörige, in der Nähe der neuen Kirchhöfe belegene Landſtück zur 
Anlage eines Gemeinde⸗Friedhofes zu acguiriren. Der neu eins 
esd Petri⸗Kirchhof wird wahrſcheinlich in den Beſitz der St. 
arbara⸗Kirche übergehen. 2 

© Conit, 23. April. [Borfhußverein] In der letzten 
General⸗Verſammlung wurde der Caſſenabſchluß für das 9. Ger 
schäftsjahr 1808 mitgetheilt. Einnahme 96,004 . Su 10 K 
(darunter an Spareinlagen 10,543 % 25 9% 11 &, an zurüͤck⸗ 
erſtatteten Vorſchüſſen 83,130 % 15 800, usgabe 95,631 81 
28 Hs 2 K (darunter an gewährten e 84,196 K 15 
It, an zurückerſtatteten Spareinlagen 9528 
Caſſenbeſtand am 31. December 1868: 432 A, 9 8 A. Der 
Zinsfonds weiſt in Einnahme und Ausgabe 1627 As 22 
nach. Die Mitgliederzahl war am Schluſſe des Jahres 262. 

* Königsberg, 23. April. [Deputirde zur lehrer» 
Verſammlung.] Die Stabtverorbneten-Berfammlung hat 
in ihrer letzten Sitzung den Antrag des Magiſtrats ange⸗ 
nommen, auch in dieſem Jahre drei Elementarlehrern die 
Theilnahme an der in der Pfingſtzeit, diesmal in Berlin in 
den Tagen am 18., 19. und 20. Mai c. ſtattfindenden deut⸗ 
ſchen Lehrer-Verſammlung dadurch zu ermöglichen, daß ſie 
ſür jeden derſelben eine Reife-Unterftägung von 50 % bes 
willigt. Die zu entſendenden 3 Deputirten haben die Lehrer 
bereits unter ſich ausgewählt. 

* N Dem General der Infanterie Herwarth von 
Bittenfeld, Gouverneur von Königsberg, iſt der K. Kronen⸗ 
orden erſter Klaſſe mit dem Emailleband des Rothen Adlerordens 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehen worden. 

— [Steigebung, Der von der Staatsanwaltſchaft zu 

eſchlag belegte Kalender pro 1869 „Der 
Lahrer hinkende Bote“ ist freigegeben worden. 

Inſterburg, 23. April. [Tilſit⸗Inſterbur er 
Eiſenbahn] Aus ſicherer Quelle erfährt die „P. L. Z.“, 
daß der Betrieb der Tilfit-Infterburger Eiſenbahn ſchon vom 
1. Juli d 75 5 = 77 b 7 wird. 

* Nakel, 21. Apri e hieſige Fabrik franzöſiſcher 
Muͤhlſteine, in Firma Robert Welse Co., feierte am 17, d. 
die 3 des 500. franzöſiſchen Mühlſteins, und hatten ſich 
zu dem Feſte das Arbeitsperſonal, ſowie eine Anzahl von Freun⸗ 
den und Gönnern des Beſitzers im hiefigen Schützenlocale ver⸗ 
ſammelt. In einem Toaſte wurde hervorgehoben, mit wie viel 
Schwierigkeiten das Geihäft — als einziges in unſerer Provinz 
— namentlich der bedeutenden Concurrenz der weſtlichen Pro⸗ 
vinzen gegenüber, zu kämpfen hatte, und wie erfreulich es ſei, 
daß es Hrn. Werſche nicht allein gelungen feinen Fabrikaten 
Abſatz in unſerer und den angrenzenden Provinzen, ſondern auch 
über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus, namentlich nach 
a und Rußland 1 r An dem Aufblühen dieſes 

are nimmt die hieſige Bürgerſchaft einen um fo regeren 
Antheil, als es unſerer, an Induſtrie noch armen Gegend einen 
Geſchäftsverkehr zuweiſt, der aus fernen Gegenden pitalien 
nach unſerem Orte zieht. 


Vermiſchtes. 

— Da ſich die Secte der Velocipediften ernſtlich conſti⸗ 
tuiren zu wollen ſcheint, ſo wird bereits nach einem deutſchen 
Namen für das Mode Vehikel geſucht. Es find dazu folgende 
Namen vorgeſchlagen: Tretwagen, Schnellwagen („fh forte 
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 Ihnellen“), Reitwagen, NReitfal „ Rittling, Rittlingsfuhr e, | Gold⸗ Age 331 (höchſter br 245 niedrigſter 335), Wechſel⸗ 80% 30 1 325-335 . % 50% ollg. — Erbſen = 

10 ampelwa en, Eiſengaul, Helle Spottpferbihen, enn⸗ cours a. London i. RER 1088, 6% Amerilantihe An de Pit: 1 mit 0 10 3 7 weiße e Futter, 53 53 & 25 ne 2 
told, aunſchweig beginnt bereits ein „Curſus für N 121, 6% Amerik. Anleihe Yer 1885 118, 1865er 115, — Spiritus 56 51 8000 l 
m ey Reiten.) 10/40er Bonds 1064, Illinois 1445, Griebahn 3215 ene Förde dere 23. April. 30 — loco flau, 


K. H. 
[E. Wicherts Preisſtück! „der Narr des (- Middling Upland 282, Petroleum raffinirt 33, Mais 0.8 chbunter vr 85 Zollg. 83 bis 90 Br., bunter ir 85% 
welches in Wien vollſtändig durchgefallen war, hat, den „Hamb.] Mehl (extra ftate) 5. 70 —6. 30. — Die Regierung verkauft 85 17 5 Kr 


rg 9 270 a G, Br., 1294 80 99 bez, 9 0 a 85% Zollg. br 

Auf zufolge, auf dem Hamburger Thaliatheater eine beifällige anziger Börſe. Roggen loco matt, Ir 80% Zollg. 59 bis a 
>> 0 ll demnächſt ei 8 Deutſchland zu 1 Hr ——5 805 3 1 5 N 9 5 Mir: = = 25 Di is * 
beſchicende avis 6 l node ta = ace üb "übe Reſormen des Nie 70 5002 m 80% 13 61 6 2 5 Bu Ci Gd, alt 8 80% 
ans 5 e ia is 4 S 5 900 w a — 5 u haben ib an ‚al ig unb mi 2 en Br. ner Sell 1 m 1,6 9, Gb, e Dar 8 
fe e e e ene er Il 3 le, e 5 Dr 
415 2 Geſtern verſtarb His im Alter von 73 Jahren helm ei 2 4 ee " , 465—480 bez. lt 3 54 9% Br., 53. er — Gerſte, große, er 70% Bolla. 
der a Balladen Componift. Muſikdirector Dr. Karl Löwe. vol e an an > 52 - 56 Gr: Br., 535 99 bez, kleine d 70% Zollg. 52,56 
erſelbe lebte bier ſeit einigen Jahren im Haufe feines Schwies 8 4 Br. — Hafer loco ſehr flau, r 50% Zollg. 30/40 Hr 


gerſohns des Capitains zur See v. Bothwell. Aeg Yr 49104 Prise a 105-1314 2 362-374 | Br., zer Mai⸗Juni Ye 507 Bollg. 38 Me Br. 37 Ge Gd. 


zahlt. — Erbſen, weiße Koch⸗, mr 90% Zollg. 62 bis 70 . Br., 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Ger te ur 4320 % flau, loco Heine 1147 2 336 bez. 92220 75 Par 2 26 Bollg. 65 bis 85 Gr Br. grüne 928 90% Bollg. 

Berlin, 24. April. Aufgegeben 2 Ubr 16 Min. Serie der 54004 matt, loco weiße Koch⸗ 72 380 Br., do. — Bohnen d 90 Zollg, 70/ 70/78 % Br. — 
Angekommen in Danzig 47 Uhr. Futter- se 365 Br. Wien 2% 90% Zollg. 62/66 Ir: Br. — ee at gg Gar 

h Letzter Or- tster©rs. I Miden ½ 5400 loco FF 330—390 Br., . 336 bez. 20% Zollg. 80 bis 92 9 Br. mittel der 70% Zollg. 65 bis 
g deer April.. 59% | 604 172 2 770 725% 72% | Hafer Yr 3000 loco % 210-225 Br. 80 S, Br., ordinäre r 70% Zollg. 50 bis 65 , Br, — 
en matter 34% weſtor. do, 71¼ 71% Lupiner 9% 54007 ſoco blaue . 300 — 330 Br., gelbe | Rübſaat. Winter, r 72% Zollg. Yer er, Yard 95 Br, 

% ale 1 518 4% do. do. 81/¼ 81% [ 450-480 Br. 93 Gr. Gd. — Rlrefaut rothe, er e 10/14 Br., weiße 
Krubſab 513 Lombarden . 12578 1267/8 Leinſaat Yır 4320 loco Mittel 2 475 Br. I 465 Gd. zur Ct. 12 bis 19 % Br. — Tymotheum r l. 4 bis 67 
e 48. Lemb. Prior.⸗Ob. 15 75 229¾ | Kleeſgat er 100 loco weiß 13—16 % Bi,, roth 11 13 *. Br. — geinsl ohne Faß 11 % pr Se. Br. — Ritböl 

RER 10 24 104 ] Oeſtr. Nation.⸗Anl. 56%¾ 57 , Brief. a Faß 10 % Par A Br. — Leinkuchen er r. 70 bis 

9 n — Deitr. Banknoten 82 82‘ | Thimothee Yr 100% loco 6—7 % Br. 4 9% Br. — Spiritus . 8500 % Tralles und in Poſten von 

Frübſabr 16) 16 Auſſ. Banknoten 79 | 79%: Rübkuchen 7e 100 / loco kaun e 75 m 8 mindgen 3000 Quart, feſt, loco ohne Faß 16% % Br., 154 

Jiuli⸗Auguſt . . Amerikaner.. 88 Spiritus % 8000 Tr. loco 1 Fr + Fl Geld 4 . 

15 . 102% 108 8 Ital. Rente 54/8 543 1 si Yr 100% loco ab Neufuhrwäſser 8 N Br. und Steitin. April. (Oßf.⸗Zig.) Weizen flau, Yr 218527 
% 93% ie anz. Priv.⸗B. A 104 loco gelber inländiſcher 63—65 , bunter Peln. 62—64 , : 
1 data 83 We ſelcnurs bond 6.2327 6,23% Lieth Siedſalz Ar Sack von 125% Netto incl. Sack ab] weißer 64 66 , Ungarischer en 5 59 Ab, 83/85 / gelber + 
bebe ſehr ſtill. Ben se underzolt 18 Sr. Br., 17 bez. dee Frühjahr 65365 e bez. u. G ran Juni do., Juni⸗Juli | 

Frankfurt a. M, 23. April. Effecten⸗Societät. Ame Heringe r Tonne unverzollt, 1755 Erown y 1 15 57 657 g. bez., Juli⸗Auguſt 66 — Roggen Hau, Nr 5 
aner 87%, we 287%, Staatsbahn 3254, Lombarden Br., Crown Ihlen 1 7.5 r., 105-8 . bez, 2000 % loco 51517 % Ye Frü A 5¹—51 >32. bez., Mai⸗ 97 

13, 1860er L 1 ** 57 Ib. Belt. berger friſche 5 % Br. un Juni 508, 4 bez., Fun- Juli 50 3. bez., Juli⸗A Auguft 48% 

Wien, 23. A Abend⸗Börſe. Kreditactien 282,40, | Steinkohlen Yr 18 Tonn. 50 gene in Kahnladuns | % Gd. 2 ftilte, 90 1750 525 2 zariſche 36—42 „ i 
Staatsbahn 7 1 * Looſe 100,40, 1864er Looſe 122, 30, n, Sunderlander doppelt 112 ußkohlen 143 a. bez., beſſere 43—44 % — Hafer ftille, i loco 324 —35 2 
Lune Reg trian 15 50, Galizier 216, 50, Schott Maf e 14} ten dr I 7 FR e e e e ai Dan 5 = 

0 2315 00 oleons elteſten der 5 2 er var 
* 5 9.884. Beier, Weizen loco Ahr h der Kaufmannschaft utter⸗ 51-53} A, Koch: 56 — 57 Aa — Mais »r 100% a 


Hamburz 3 
weichend, 12555 ehr Roggen au Termine au. g, den 24. April. 1 oco 59 % Br. — Rüböl feſt Pb loco 104 , Br., Yer 
10 ech J meer gb 1073 Gd., 2 Yr Weizen wo ng 133/344 von 80-824 651 6 8 April⸗Mai 105 bez., Sept.⸗Octbt. 104 ½ bez. und Gd. — 93 
April⸗Mai 1 Fr. 1071 Gd., . Juli⸗Au mit 110 Br.“ und und feinglaſig 13/32 —134/35/% von 81 — bunt, | Spiritus feſter und höher, loco 925 6955 16, 166, &. be.. 8 
Sd. Roggen April 5000 7° 89 Br., 88 Gd., Yr April⸗ dunkelglaſig und hellbunt 130/132 —133/47 von KAP mit Faß-164 . bez., d Frübjahr 16/4 Ar Br., Mai uni 1 
Mai 89 Br., 88 Od, zer Juli⸗Auguſt 82 Br. und Gd. Hafer 79/80 %, Sommer: und roth Winter 130/32 bis 1267 16% % Br. u. Gd., Sunis Juli 163 7. hir N05 Auguſt 16% N 


ohne Kaufluſt. Rüböl dee, nd 21 ai 214, ; von 75/76—77 pr, Alles er 85% Zollgewict. Rg bez. u. Gd. — Wien Weiz zen 653 %, Rog⸗ 
| Spiritus ruhig, ur aa Na 21 21%, 5 5 Roggen 128 — 130 —132/33% von 614—62— 623/63 9% | gen 911 . Hafer 35 , Rüböl 104 . Spiritus 16 % 2 
Feu — 5 1 billiger käuflich. Zink ohne Kauflust. Yr 813 l bez. i — Petroleum loco 717 bez., J Sept. October 7 Pie. bei 
ruhig, loco 15}, r April 148, Pr Juli⸗December | Erbien von 58 880 660 62% 1 71. . Br. — FE ord. Rio 4. 5 8% tr. bez. — Mandeln x 
164. — e e f önes gere Gerſte, kleine 1040 110% au 100 Qualität ups arbe 53 | füße 244, H tr. ; 
Bremen, 23.25 Petroleum, Standard white, matt . er große 110/112 — 117/184 von 54 — 563/57 955 Bres f 


au, 23 Urt, Rothe Kleeſaat me 2 00 neue 
8 1 8 37-36 69 „e 50 . Wege, 5 eiße 5154 offerirt, 3 —18—20 . — 
erdam, 23. April. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) a 17 utterwaare von 37— Yır N mothee ohne 900.5 GE Hg. Yır € 
Wege 25 2 loco ſtille, Yer Mal 192 1 G55 Spiritus nicht gehandelt. Ber! 2 „ April a "1060 Der 2100 % 60-70 & nach 
f 2 . . «A Betober 65, er October 684. Rüböl Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: N. Qual, „ 20004 e April⸗Mai 601— & bz, ac 
* ft 364. — Wetter ſchwil Der 7 Weizenmarkt war in der Stimmun 90 noch flauer Nr, + % 1 1 Juli 61 % bz. — Rogges loco er 20 
En url. [Getreidemarkt. 0 ‚Sötuhbericht.) als ſich ſolche bis dahin gezeigt hatte. Käufer fehlten und eine 4 dh, win ef 511 „ ba, Ser April 1 
1 ſeit letztem Montag: Weizen 24,500, Gerſte fernere Preiserniedrigung ſtebt in nächſter Zeit bevor, iſt auch dem 22 5 8 20. 513 und Fe bz., April⸗Mai 513—3—8 5 
80 fer 30,540 Quazters. Weizen und Gerſte pöllis leblos, ] Auslande gegenüber gerechtfertigt und nothwendig. Gegen den bz, Mai Am 503—3—9 Rt —Gerſte loco zur 17504 48 54 


1 und niebriger. 


1 
Tendenz, Schluß der Börſe 2 erſt 50 Laſt abgeſetzt werden, dabei [ nach Qualität. — Ha er loco 2 4 30 —345 
ö Bei Ir feudt und warm, billiger anzubringen. Hafer fer rubig, acceptirte man 2 5 weniger e Laſt als geſtern bezahlt war. | 3% n es — — r 0 
N ae AE Saale, n 2 52 10 0% 13% K u 4055 nn 9525 99% e, AT2H, 1 n Rag ee M na 
Sender 301. Italieniſche ente 1 5 mbarden ö 5 * 
de 1822 8 N d aufluft. Er 364. 12/8 5 1005 nr 5. 10 u — Leinöl 
1 Siber Gl. 9 1 7 auler 1885 42 art | 22 978 e a, Ng 15 al,, Wine ee 7 105 15 14 0,5. ARM -i0 
andre Anleihe 89. 6% ee nd 8 N 1882 807 Klee Bere 114% 2 donde 4320 /. Spiritus iſt EN 19 5 el 4 , Nr. 0 
5 : Berlin 6,274. 910 13 7 Monat 13 Mi ee 8 l lt. Es Se ezahlt ſein. 
50 arto 
2201. Wien 12 7 720 Kr. Peters 8 ln ür Fb. deu) 3 Se b. wurde be Nr. 0 1 
8 i a AR nend . en. * Scho bat Ya 2425 %. 134 . W510 ü 5 3: 
wo 1 ig. 95 
N Er teeitaniiche 12, fair N W mi an 1 Bodensee a2 ie 0 ie a0 e über Pe Sans mit 55 a = , Ver 
5 10% 8 döling 2 h n Landleuten zur Fe ung äußerjt günſtig und dürften die 
new fair Oomra b Bauma pri rbeiten i > nel ter Zeit 0 ein. Regen bleibt 1 ſehnlichſt er⸗ Schiff en. 
4 — (Schluß bericht.) Baumwolle: Imfap, dar | wünscht. D en Mert te lauteten fo flau, als es nur Neufahrwaſſer, April 1869. Wind: N. 
von je ee (26 erg 7 10 10 dig mit orten 1 werden konnte und bieten nicht die ge: Angekommen: Larſſon, Familien, Gefle; Olſen, Catha⸗ 
verp 


A bis 22 April.) rinofte Ausſicht auf ine Aenderung. Von Californien find wies | rina, Marſtal; Jörgenſen, ‚Anna Margaretha, Copenhagen; 
Wochenumſatz: 50,030, denon amerikaniſche 22,210, davon für audi Otr. Weizen auf Nate abgeladen und um das | ſämmtlich mit Ballaſt. Simonſen, ci de lbs > 
 Speculation 3900 für, Export 8160, für Handel 37, 970, wirke 2 5 ius der ande Ernte auf den 9 zu bringen, wird | Schoon, Betha, Antwerpen ; Ottenſtein, 9 Stettin; beide 
lüccher Export 5418, 751. Import 91,372, Vorrath 362,981 fernere Schi iffögelegenheit dringend 4 ie Ausſichten für | mit Güter. — de Vries, Allegonda, Dyſart, Kohlen. — Santjer, 
davon ameritantice 1 167. 331. die neue Ernte ſind gleichfalls 455 verſprechend. In England Gerhard, Antwerpen; Hockſema, Anna Margaretha, Amfterdam ; 
\ Water lust 23. April. Garne, Notirungen 77 Pfund: ſelbſt hat ſich aus der vorjährigen Ernte noch ein großer Vor beide mit Schienen. — Jenſen, al, Faxoe, Kalkſteine. — Schrö⸗ 
Zor Water (Clayton) 165 d., 30r Mule, 1 e rer 13d., | rath herausgeſtellt und da die Qualität genügend, 3 Offers | der, Helene Gezina, Antwerpen, Dachpfannen. — Nielſen, Necta, 
Z3or Water, beſtes Filer . 9 1 or Mule, ten von fremdem Weizen ganz unberüchſichtigt. Die Stimmung [ Stavanger, Heringe. Pr 
beſte Qualtät wi wie Taylor ꝛc. Mule, . dndien und | an umferer Börfe war während der Woche äußerſt flau und nur Von der Rhede eingekommen: Storhang, Activ; Jen: id 
China paſſend 18:4, — Stoffe, $ 9 durch das dringende Entgegenkommen der Weizeninbaber fanden | fen, Ellida; beide von Stavanger mit Heringen. 75 


pr. 
90 irting, prima Calvert 132, do. gewöhnliche —5 Males 123, ſich wenige Speculanten bin und wieder veranlaßt, ſich einige Sei egelt: Brandt, Carl, Brüſſel; Dannenberg, Amalie 
Ar inches 17 printing Kin 9 Pfd. 2—4 oz. 156d. — Schluß | Partien anzueignen. Bei einem Umſatze von ca. Say aſten haben | Laura, Rochefort; Domle, Roſa, London; äcks, Der Friede, ; 
zu den 717 A 955 e 1 3 en By wurde va u. 00 bun 5 120 „a BO Hull; W ia Del. Tre 3m DW Se nean . 
uß⸗Courſe. ente 5 ezahlt wurde: ro S — „King oft 8 t ß ve 
7, 15. en 5% Bene 55, 6. 95 00 415, 405, 470, bellbunt 120.30, 1322 2 i a GO T ONBBEEn 


Getreide. — Martin, Dagmar (SD.), Shields, Ballaſt. 
Ankommend: 1 Dam pſſchiff. 
Thorn, 23. nk 1869 Waſſerſtand + 3 Fuß 5 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: hell und warm. x 
Stromab: Lit. Schfl. 7 


bunt, 9000 130 /, 132/3% 72. 400, 495, extra "kn ea 

505. — Von Roggen wurden während der Woche 

ie verkauft und ſchließt der Preis nach vorüberge⸗ 

einen 3 je nach der eu E 
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A Stienb: 
228, 50. Verein 5 650 a 
| kit E 


al unverändert gegen den vorwd ntlihen Stand, 1 75 Herzberg, Be Danzig, 100 — Wei 7 
i 5. Auf 3 3 e — 1 Erbſen en mac Tonn, Peretz, e Königsberg, 36 — Rogg 1 1 
arts, a April. Naböl Jr a 87,50, der Zul upuf Cual e. 3 5, 378, Kocherbſen 2 Mielke, Cohn, do., Danz 9 31 30 Weg 5 
9.99 Yır September, December 92, 00. Mehl ar April bezahlt. — Wien 45 330, hm , — Ang tze Muth, wi erlin, 31 St. b. H., 1347 St. w. H., | 
170 ant 0, = h 54, 25. as: Braune Lupinen 165, 64. — af FR 2. — Gerſte Jaſt 1 Sub, 2600 iſenbahnſchw. 
m Wetter. 12 840.30 9 5 05, 110% 2 "330; 336, die 10 112, 118% id H. Rickert in Danzig. 
348. — Wei 85 Kleeſaat 1 15, 154, rothes 114, 12, - 
215 75 5 en — Bon Spiritus trafen ca. 36,000. Ort. | _ Meteore a 
ein, die ga 15, 75 000 Nehmer fanden. 230 4 340,17 13,1 Tao 4 hell und NET 
; Elbing, 23. eil Witterung: ahl. 2 339,92 9,6 au, hell und wollig. 
ehe April. (Ir atlant. Label! Schlußcourie.) Wind: Oſten. — Bezahlt 15 Roggen 125 ½ holl. Ym 339,40 / 15.8 E Hau, bell und Ichön. 
Dividende pro 1868. Preußiſche Fonds. re Rentenbr. 4 a Gert. A 5900 Fl. 5 % 1 G | 
Berliner Fondsbörse vom 23. April. Sale From »Ginatsb. Newell LK; 97 oe 48 19050 1 48 | 
o 8 ir 22 
Eiſenbahn⸗Aetien. . eur. See 1859 5/102 * 1Sälefilhe cle i = 8 
Fe ch 7 III . 
Dividende pro 1868 Sf. bo. 4 5 POOL rd, les EZ 
Ba eldorf iz 5 Enge do. Badiſche 35 Fl Looc 75 en 3 1142 bi 
2 2 (ben. gabe ahn 186 9 . do, 2 Mon. 3 11414 b 
Ma 4884 b u G Huff. Eisenbahn : G do. Draunſchw. 20: %. i 5 
Amſterdam⸗Netterd. 6 4 | 944 b = bt⸗Poſen 44 41 931 6 do. 8 Damp. Pr.⸗Anl. 186613 45 ei bz Hamburg kurz 3 1518 b 
Mär, A. 18 41128 Du © Schere, Bahnen « do. _ 1858 14 Seeed (de Looſe 2 2 „bo. „ Ron. 1505 bz 
ya 1 135 4 181 Tour 4 1343 taats⸗Schuldſ. 3 bz eſterr. Metall. 5 50 8 Jonvon 3 Mon. 4.6 285 bz 
9% 41157 G — J Staats⸗Pranl, Ab do. Nat-Anl. 57 N Baris 2 Mon. „ 2 813 b. 
dae a deb. 17 4 11844 6 ioritäts-Obligationen. dal StabtObl. 1 do. 1854r%oofe 4 754 B N all 63 
1 4 81 0 Fri oritits· N onen. Pur! 44 93% 65 do. Creditlooſe 80, 8 00%. do, 2 Mon.! | 818 en, 
Sn. f ene KurstSharkoW 0 pen 3 A . do. I860r Loeſe 5 Sl e bz Augsburg 2 Mon. . 50 84 4 
e e 4 11098 0% Gurst⸗ Kiew n Mann: ese | 663 65. srankiurf a, M. 2 M. 4 56 % 05 
rie RA 4 | 92} bz GE HR EN) N Besliner Anleihe 40 93 Rumänier 881 bz ede 8 Tage 4 0 G 
Ina en — 14 11184 45 Oftpreub. Midb t. 33 8 Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 71 718 bz 1 2 Mon 14 9540 
Cofel⸗Oderberg Wilh.) 7 4 105 bz 555 | 4 619 ‚engl Anl, 2 et et bz cee 11 5.1873 bz 
do. Stamm⸗Br. 7 41034 63 3 5 rn do, I862 888 ei bz 3 Mon. 15 das bz 
do. de. 7 15 1045 6 Derlin. RailensBerein | 9% 4 | 164 0 118 5 90 6 agen 8 Tage 79 6; 4 
Aubmpigep.ißerbah it 4 161 © Hau ganbel-. 10 4 1291 6 Be 89 8 Bremen 5 Ta 4134 . | 
Mapbeburg-falberftabt 13 4 135} bz 10 0 5} 4 104 6 Geeſſch Pibbr. 3 3 Gulbscunbsizutergelb. 1 
debu: 3 19 4 97 bi u G die 3 — 4 1001 8 u G 1 18 1354 bz EB en nn kein | 
Math Ludwigsba — 4 1345 bz — — 4 4 | 106 32 9 Fr. B. m. R. 14 dtapl.5 1216 t 
vecflen 22 4 | 735 b Mane 43 4 88 8 69: . fr ahne 9 Lsd'r. 112 0 5 
Nie 5 
gi dert leſ.⸗Märk. 4 4 5 > Oft, Di 13 5 a bz 5 do. 2 G Nele — 1 00 Sys. 3410 G 5 
be a „Zweiabahn 44 4 Poſe 61 4 | 10 N Ru eln. Sch „O. 0 Poln 5 Gldk. 9.10 & — 
berſchleſ. Litt A. u. C. 15 1140 3 — Bank⸗Antheile 8 4 147 et bz do. e5 — + n. Pföbr. III. Em. 5 67 B Kufl. 1 50 1 G1 400 — > 
do. Lit. B. 11⁵ 160 B omm. N. Privathank — 4 854 B gur -u. R.⸗Rentbr. 4881 bz fobr. Liquid. 4 57 bz Dollars 1 123 Silb. 29 j Ga 
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Marquiſenleinwand 


Heute wurden wir durch die Geburt X 

2 eines gefunden Töchterchens erfreut. 
Neumart, den 22. April 1869. 

(755) F. L. Jeche und Frau. 


Re 


BE ICE 


eftern Abends 12 Uhr wurde uns un⸗ 
fer lieber, kleiner Rudolph, 10% 
Monat alt, durch den Tod entriſſen. 
Dies zeigen ſehr betrübt an 
2) N. Kautz und Frau. 
Gr. Klincz, den 23. April 1869. 


F aund Engl. ohne mändl. Unter- 
ranz richt gut u. gründlich zu erlernen 
= durch die Unterrichtsbriefe nach 


der Methode Toussaint-Lan- 


genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


Tr mr .. w u — nn # — lzmarkt 
* a Wohnung iſt jetzt Holzmar 


Hermann de Veer, 
Buchhalter. 


a) — 


Königl. Preuß. Lotterit. 
Gewinne der von uns oder anderwei⸗ 
tig entnommenen Looſe 4. Klaſſe bezah⸗ 
len gegen billige Proviſion ſchon von 
jetzt ab. 3 (773) 
Meyer & Geihorn, Danzig, 


Bank: u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 7. 


Haarzöpfe, 
Haar: Scheitel, 
Haarlocken, 
pi ich in allen Farben und Längen auf 
ager u. fertige zu bill. Preiſen ſofort, ſowie 
jede künſtl. Haararbeit ſofort ſauber und gut 
ausgeführt wird in der Haartouren⸗Fabrikvon 


Louis Willdorff, S enge 
NB. Salon zum Haarſchneiden und Fri⸗ 
iren empfiehlt bei nur guter Bedienung 


Kravatten, Schlipſe, Schleifen, 
Shawls, Tücher, Oberhemden, Böff⸗ 
chen, Chemiſettes, Unterhoſen, Socken, 
Spazierſtbcke, Parfümerien jeder Art, 
ſo wie in Feuer vergoldete Uhrketten, 
Ringe ꝛc ꝛc. empfiehlt zu billigen Preiſen 
in neuen Facons und guter Waare, 

Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Alle Sorten Kopf⸗, Zahn⸗, Nagel-, 
Hut⸗, Kleider⸗, Sammet⸗, Del: und 
Taſcheubürſten, Friſir⸗, Toupir⸗ u. 
Staubkämme empfiehlt in guter Qualität 

billigen Preiſen (872 
Louis WIIdorif, Ziegengaſſe 3 


98 — 


| ne Metreideſaͤcke | 
Scheffel Inhalt, vom ſtärkſten ale Dei 


2 14 u. 15 Sgr., vorzügliche Han 


| 


blauen Streifen beſonders zu Mehlſäcken geeig⸗ | 
net a I8 Sgr. (Bei größeren Poſten jede bes ! 
liebige Signatur gratis) empfiehlt 
Herrmann Schäfer, 

19. Holzmarkt 19. 


— 


in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in 
größter Auswahl zu billigſten Preiſen | 

Herrmann Schäfer, 
(314) 


(a0)  ______ 19. Holzmarlt 19.2, 
Eugliſche und franzöſiſche 
Nouyeautés in Leinen 
zu Röcken, Hoſen und Weſten ſo eben angekom⸗ 


men und werden dieſelben auf Beſtellung ange⸗ 
fertigt und von der Elle ver kanft. 


Scholle & Finzel, 


Garderobe⸗Magazin, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 8, 1 Tr. hoch. 


Ausverkauf 
verſchiedener 


> ” 
Marmor⸗Gegenſtände 
direct aus Florenz, findet auf „kurze Zeit in 
der Lauggaſſe No. 71, 1 Treppe hoch, ſtatt. 
Die Ausſtellung enthält Vaſen, Schalen, 
Urnen, Schreibs u. Nippes⸗Sachen, Mo⸗ 
ſaiktiſche kunſtvoller Arbeit. (652) 
 Christofono Hazzeri aus Florenz. 
FPS 
Izöllige polniſche Verdeckdielen ſind 
zu verkaufen bei A. W. Conwentz, % 
x (745) Sreicherinfel. Hopfengaſſe 91. 
ae eee ee eee ee 


(777) 


Der ENT Brodbän⸗ 
keugaſſe No. 40 und Pfaffengaſſe 
No. 4 u. 5 (Hyp.⸗ Bez. Brodbänkengaſſe 
No. 8) wird am 27. April er. im hie⸗ 
ſigen Gerichtsgebäude, Zimmer 14, ſubha⸗ 
At Das umfangreiche Grundſtück euthält 

roße Geſchäftsräume, 2 Wohnhauſer mit 
Gewölben und Gaseinrichtung, laufendes 
Waſſer, befindet ſich im beſten baulichen 
Juſtande und hat auch wegen feiner gün⸗ 
ſtigen Lage einen bedeutenden Werth. — 
Es wird auf obigen Verkaufs⸗Termin be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht. 7 


(Cin egen Margen guat ene Stelle ais der. 
käuferin in einem Laden. Adreſſen werden 
unter No. 1000 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


. Sämmtliche 
Näbtiſch'⸗ Artikel 


empfehlen mit billigſter Preisnotirung 
400 A. Berghold's Söhne. 


! 
ö 
1 
j 


24 


Frühjahrs- und Sommer⸗Müntel z 


Sammet⸗Paletots, Sammet⸗Tücher, 
in reichſter Auswahl zu den billigſten, feſten Preiſen, 
0 empfiehlt 
Hermann Gelhorn, 
0 49. Langgaſſe 49. 
q Te 
II LI LI LI I LI LI LI I I > 


* 


Dar 


Der großen Auswahl 
in Stoffen für Paletots, ganze Anzüge und 
Veinkleider, fügte ich noch die in Leipziger 
Meſſe gekauften letzten Neuheiten der 

Y Saiſon bei. Preiſe billigſt und feſt. 


F. W Puttkammer. 


85 . 


ee Re 


aich 
Hagel⸗Verſicherungd⸗Geſellſchaft. 


Grundcapital: Drei Millionen Thaler, 


5 wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 4 
Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 . 25 Sgr. 4 Pfg. 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895 . 8 Sgr. 8 Pfg. 


Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Re —.— Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie 
e zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfi 


Der ie er jebt auf Verlangen über die 


749, 


Jopengaſſe No. 3. 


Bekanntmachun 
der Pommerſchen Oypotheken⸗Actien⸗ ank in Cöslin. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß die unkündbaren Hynothekeubriefe der Pommerſchen 


Hypotheken Actien⸗Bank vom Jahre 1869 ab alljährlich mit 2 pro Cent von der am Schluſſe 
jeden Jahres emittirten Summe und zwar im März jeden Jahres ausgelooſt und die ausgelooſten 
Briefe am J. Juli jeden Jahres al pari eingelöſt werden. 
J Für das laufende Jahr erfolgt ausnahmsweiſe die Auslooſung am 1. Juni und die Ein: 
löſung am 1. October d. J. ; 
g ußerdem gewährt die Bank jedem Inhaber der ausgelooſten Briefe bei deren Einlöſung 
einen Zuſchlag von 20 % des Nennwerthes, jo daß } 
ein Hypothekenbrief von 1000 Thlr. mit 1200 Thlr. 
je 600 


4 h „% mi m 2 
* " ” 100 " 7 120 „ 
” * * 50 „ " 60 „ 


eingelöft wird. 2 ; 
Die Auslooſung geſchieht durch das Curatorium öffentlich in Gegenwart eines Notars; 
die Einlöſung der Hypothekenbrieſe erfolgt: 
n Berlin bei den Herren Jof. Jaques, Meyer Cohn und N. Helfft & Co., 
Frankfurt a. M. bei den Herren Emi. Schwarzſchild und A. Merzbach, 


a Danzig bei den perten Baum & Liepmaun, 
Nordhauſen bei Herrn S. Frenkel, 
„Gotha bei Herrn Stephan Lenheim, fr 
Bromberg bei den Herren Gebrüder Friedländer, 
Hildesheim bei Herrn Theodor Schacht, 
„ Stolp bei Herrn A. Heymann, 
und in Coeslin bei der Hauptkaſſe. 
n Frankfurt a. M. erfolgt die Einlöſung im Guldenfuße zu 105. 
Coeslin, den 30. März 169. 1 . 
gas Curatorium der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 
In Vertretung: 


Von Massow. 
Haupt- Niederlage 


2 


t 


vereinigter Hamburger Cigarren⸗Importeure und 


Fabrikanten, 
Danzig, Jopengaſſe No. 18. 
Neue Zuſendungen der ſchnell vergriffenen: 
Rio Sella, Java mit Brasil.. 9 Pe. 8 
Chinchnretta, Palmyra mit Brasil . 10 4 pro Mille, 1 pro 100 Stück. 
Flor de Ines, Seadlef mit Brasil 10 
empfehle in gut abgelagerter Waare als beſonders preiswerth. 
Havauua⸗Ausſchuß in bekannſer guter Waare 


irt I; lle % 10 100 
e eee 
Franz Evers. 
Preussische Schleswig- Holsteinische Landes- 


| industrie-Lotterie 
zum Beſten der Invaliden und SHinterlafienen aus den Befreiungskämpfen ber 
Jahre 1848—1851 und . an 
Kanfloofe zur 4. Klaſſe, welche am 28. April gezogen wird, offeriren a 2 Thlr. 


Meyer & Welhorn, Danzig, Haupt⸗Collecteure für Oft« und Weſtpreußen. 


(770) 


Se Metroleum 


der Expedition e Zeitung. 


in Original ⸗Faſſern empfiehlt billig 
bert Meck, 
(768) Heiligegeiſtgaſſe No. 29. 


Kleeſaamen 


in rother, weißer und gelber Waare, Incarnat⸗ 
und ſchwed. Klee, Thimothee, engl, franz. und 
ital. Ryegras, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spörgel, Knaulgras, Schafsſchwingel, Honig⸗, 
Strauß⸗ und 1 gelbe und blaue Lu⸗ 
pinen, Seradella, Mais, Futler⸗ und Thiergartens 
Miſchung empfiehlt —— (344) 
F. W. Lehmann, 
€ Maͤlzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
Roth, weiß, gelb und ſchwediſch Klee⸗ 
ſaat, engl., franzöſ. und italien. Reygras, 
franzöſ. Luzerne, Timothee, Schafſchwingel, Ger 
radella und andere Sämereien, gelbe und blaue 
Lupinen, Saat⸗ Getreide, Knochenmehl (Super⸗ 
hosphat) offerire billigſt 
W. Wirthſchaft, 

en) __ „Gr. Gerbergaſſe 66. 
Schwediſche Früh⸗, ſowie Victoria⸗ 

— Erbſen, Saat⸗Wicke, ächten Rügener Hafer, 
Timothee; rothen, weißen, ſchwediſchen und gel⸗ 
ben Klee, franz. Luzern, engl. und ital. Rhey⸗ 
gras, Seradella, blaue Lupinen, Leinſaat, Rieſen⸗ 
Spörgel, ſowie Saat⸗Getreide empfiehlt in friſcher 
geſunder Wagre. 48 

Cäſar Tietze, Kohleumarkt 28. 


Holzkohlen 


ſind zu verkaufen bei 


a W. Conweutz, 
(74600 Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 
Zu verkaufen: 


1) ein Hötel in einer grossen Studt; 
Forderung 85,000 Thlr., Anzahlung 
12 bis 15,000 Thlr., 

2) ein Hötel in einer grossen Stadt, 
Forderung 50,000 Thir,, Anzahlung 
16,000 Thlr., und 

3) ein Hötelin einem grossen Seebadoort, 
Forderung 23,000 Thlr., Anzahlung 
11,000 Thlr. 

Die Forderungen sind inel. Inventar und 

jedes der drei Geschäfte steht in blühen- 

der Nahrung. Näheres unter No. 504 in 
der Exped. dieser Zeitung. 


Geſchüäftsverkauf. 


Eins der ſicherſten und gewinnbringendſten 
Geſchäfte, ein Danziger Detail⸗Geſchäft, in beſter 
Lage gelegen, iſt anderweitigen Unternehmers 
zufolge mit 4— 5000 % Anz zu übernehmen. 
Adr. beliebe man unter No. 736 in der Exped. 
dieſer Zeitung abzugeben. 
Ein junger Mann Materiaſiſt, der zuletzt in 
einem Vorſchuß⸗Berein gearbeitet, ſucht von 
Gef. Off 30 in 


ſofort eine Stelle. erten in No. 


Ar ue 0 8 * na i . 
Selbſtzeſchriebene Adreſſen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 735 abzugeben. 


Ein Commis, Materialiſt, 

mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. Mai Enga⸗ 

gement. Adreſſen werden unter No. 758 durch 

die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Eben tücht., anſt. Inspector, welcher mehrere 
Jahre auf einem der größten Rittergüter 

fungirt, empfiehlt J. Hardegen, 2. Damm 4. 


‚ine reſol. Landwitrthin, welche ganz perf. kocht, 
mit gut. Empf, weiſt nach J. Verbegen- 
Jie ordſtraße No. 25, 10 eine benen 

liche, möblirte Wohnung für die Sommer⸗ 


Monate zu vermiethen. Näheres dalelbſt. 
De 


Bremer Rathskeller. 


Toncert 
5 Abend von 8 Uhr bis 111 Uhr. 
7690 Carl Jankowski. 


Wander-Vorträge 
Prof. Dr. Ludw. Hekardif 


im Saale des Gewerbehauses 
Abends 7½ Uhr. 

II. Vortrag Sonnabend, den 24. April; 
Robert Schumann. 

III. Vortrag Donnerstag, den 29. April: 
Kaulbach. 

IV. Vortrag Sonnabend, den 1. Mai: 
N Luther und Loyola, 


Eintrittskarten zu 15 Sgr. werden iu 
der L. Saunier'schen Buchhandlung 
(A. Scheinert) und an der Kasre verkauft. 


Danziger Stadttheater. 

Sonntag, den 25. April 1869. (Ab. susp.) 
Zum dritten Male: Die Großherzogin von 
Gerolſtein. Komiſche Oper in 3 Acten von 
H. Meilhac und L. Halsvy. Muſik von Offen⸗ 


bach. . 

. Montag, den 26. April 1869: Benefiz und 
Abſchieds⸗Vorſtellung des Herrn von Erpeſt, 
zum erſten Male: Kanonenfutter. Luſtſpiel 
in 3 Acten von Roſen, Repertoireſtück des Agl. 
Hoftheaters in Berlin. Hierauf (neu einſtudirk: 
Der alte Feldherr. Heroiſches Liederfpiel mit 


Geſang und Tableaux in 1 Act von Holtey. 
Selonke's Etablissement. 
Täg ich große Vorſtellung und Concert. 


Druck und Verlag von A. W. Kafema nn in 
Danzig. 


